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Spezialitäten : Bureau : Thalacker H

Sa slaw. Eichen in grösster Auswahl SI Ahorn, Eschen

„ rott. BCiotgiSEPeffer I Birn- und Kirschbäume

HiissfoaMinhrettes* gs russ. Erlen

in allen Dimensionen.

Föhren ° Lärchen
ÏS

slav. Buchenbretter, SÄ"* Tss 1 Linden, Ulmen, Rüstern

foil gatij Sern mehr ober weniger 2lu§fteHung fein. Salb
hier, halb bort fliegt ein IBerputjergerüft In ble |)öhe,
ble großen ©traffenwaljen arbeiten mit einem ungewohnten
Käfereifer, ble ifteuengaffe ïrlegt rafc£) ein neue§ 33flafter,
ba§ 3lorbquartier wenigfienê ein ïleineê tßfläfterchen,
inbem man ble ihm an ber ©reqerj» unb Kpburgftrafje
pr höh^n ©ht« ber SanbesausfMmtg geraubten lüee=
bäume in gorrn einer fleinen 2lnlage beim ißittoriaplat;
prücfoergfitet. Sluch für 3lbrian oon Eubenberg ift etwa§
abgefallen. ®er fpelb oon 9Jlurten frtegte plô^ttch eine

©htenmathe oon oier hmhftämmigen ißappeln.

©lettrine ©{hmaljpurbal)tt ©iel—$auffele»—
(Sern). ®er SSerroaltungSrat hat legten 3Jlontag im
Siathauifaale p ÜRibau getagt. ®ie @ubmiffion§unter=
lagen für ben beoorfteljenben SSahnbau mürben genehmigt
unb bie SluSfdfjreibung ber Sahnbauten befcfjloffen. 9lt§
lünftiger Sauleiter ift, oorhehätttid) ber regterung§=
rätlichen 33eftätigung> f>err IRub. SB alter, oon Sllett,
geroefener Ingenieur ber Serner Sllpenbahnen, einftimmig
gewählt worben. ®a§ 33aubureau befinbet fid) in 3tibau
alâ bem @it)e ber ©efeHfdhaft. ®ie Konfurrenpu§fthrei=
bung foil bemnächft in ben SageSblättern erfolgen; bie
^Bewerbung ift auf Unternehmer, welche in ber Schweif
ihr ©omijil haben, befdfjränlt. ®abur<h bürfte biefe§
SBerî feiner SBerwirflichung um einen wichtigen Schritt
näher gerücft fein.

^rrenhauôôauproielt öe§ Cantons ©taras. ®er
im Saufe ber 3ahre angefammelte lantonale 3rrenhau§=
fonbë erreicht nun bie fc|öne Summe oon 1,466,000 fyr.
©iefer betrag berechtigt p ber Innahme, baff bie 33er=

mir!lid)ung be§ SBerfeS nicht mehr allp lange auf fidh
warten laffe. ©in 95ebürfni§ ift oorhanben, barfiber läfjt
fidh nicht ftreiten. ©ingehenbes ©tubiurn mtrb bie grage
nach einem geeigneten ißlaij erhetfchen. ®ie S9efdjaffen=
heit ber Umgebung übt zweifellos auf ©emütsfranfe unb
3rre ebenfalls ihren ©tnfluf? au§. ©ine melanchofifche
©egenb lann bei üranüpft oeranlagten ©emütern un>
günftig wirfen. SRan oerlangt barum freien 3lu§bli<f,
frohmütige Umgebung, Ülbwechslung. SJlan beult an be>

oorpgte "ißtätje be§ ©tarnet Unterlanbeê, bei SRoHi§,
Ülieberurnett, bei ber 93iäf«f)e, auch ©ool, ©chwänbi,
®hon hätten mannen frohen ©tanbort p bteten.

®(hull)au5bau SBaor (8ug). 9iacbbem bieKonlurren§»
3luêfdhretbung ergeben, ba| bie Vergebung ber Arbeiten
um ben oon ber ©emeinbe bewilligten Krebit oon
$r. 160,000 erfolgen lann, befdhlofj bte ©dplhau§bau=
lommiffion, bie projeftterte ©ciplbaus baute pr fofortigen
Ausführung p bringen, in ber SJteinung, baff noch oor
bem fierbfi ba§ £>au§ unter ®ach p fteUen fei unb
nachher bis pm grühfahr ber innere Ausbau ftattfinben
foil.

îutiifjallebttu itt ©elterfinben. An ber ©emeinbe=
oerfammlung würbe ber Sau einer SurnhaHe, fowte
Anlauf be§ hiep nötigen Sanbe§ nahep einftimmig be»

fchloffen. ®er Sau wirb auf bie „AÜmenb" p flehen
lommen.

äBafferoerforgung AtbolöSroil (Safeüanb). ®ie
©emeinbeoerfammlung befaßte fidh nrit ber ©ntgegew
nähme be§ SSeridhtS beè 9îegierung§ratel betreffenb @e=

nehmigung ber SOBafferoerforgung mit eleltrifdhem ^ump-
wetl.

'
®a bie ©efucije betreffenb genûgenbeë $rin!waffet

oon au§wärt§ abfdhlägig beantwortet würben, blieb lein
anberer 3luëweg, all bie unterhalb be§ ®orfe§ befinb=

li^e Quelle mit eleîtrifc^er ©nergle in bie Qrtfdhaft htn=

aufpbeförbern. ÏRun ift aber bie jetzige QaljreSjeit wegen
flulturfchaben unb fonft beoorftehenben Arbeiten un=

günftig, beSljalb würbe oon ber betreffenben lommiffion
befdhloffen, • bte ©rfteüung auf ben grühhwöft p oer>

fchieben, wai auch «on ber ©emeinbeoerfammlung gub
geheimen würbe.

9leae .^pörantenanlage in ©ent (©raubünben). 3Jiit

Softenooranfdhlag oon 55,000 gr. wirb bie ©emeinbe
©ent eine neue ipbrantenantage erftellen in iöetbinbung
mit einer frifdhen QueHenfaffung.

Uerbandsvete«.
®er ©emerbeoetlmnö SEÖinterthur hatte fidh tn feinet

füngften ©eneraloerfammlung ein neue§ Oberhaupt ju
geben, ©eit ber Ummanblung be§ ehemaligen ©ewerbe«
oerein§ in ben umfaffenbern Serbanb hatte ®r. Sorti
bie Organifaüon unferer fpanbwerler unb ©ewerbetrei»
benben fraftooU unb erfolgreich geleitet; er burfte nun
bie Rührung nach reidher Irbeit nieberlegen. ®te 93er»

fammlung erfetste ihn burch ben energif'dhen unb ge=

wanbten ißfläfterermeifter ©chaffroth, üölitglteb
bes ®ro|en ©labtrateê, einen unermüblidhen Arbeiter,
ber wei^, wo ben Çanbwerll» unb ©ewerbeftanb ber

©chuh brücft. ®er ©ewerbeoerbanb wirb fidh ««ter

feiner Seitung gemifj günftig weiter entwicfeln.

flusstellungswesen.
Snnlicheè non Her Schwerer. SctnDeSottâfteDnng.

3n ber 3iähe beê ÇauptreftaurantS ber Sanbe§au§fteQung
wirb gegenwärtig oon ber 3««tralheipng§fabril Sern
3l.=@. in SSerbinbung mit @f<her, & ©te., 3ûïidh/
eine SBärme« unb S^ältejentrale montiert für
Weisung, Süftung unb Kühlung ber grofjen 3{e>

ftaurationshalle unb für Kühlung ber SSirtfchaftsMer
unb lünftli^e ©isbereitung für ba§ iReftaurant. 3m
ßufammenhang mit einer ®ampffeffelanlage oon 40 m-
^eigfläche wirb eine Suftheijlammer erftellt. ©leldhjeitifl
bient bie ®ampfheijfeffelanlage aber au^ bem ^Betrieb

ber ®ampflüche mit 6 großen Kochleffeln oon 20001

Inhalt, bte auê ben SBerlftätten ber 3««tralheipngd»
fabril Sern SU®, ftammt.

®ie Suftheijlammer in 23erbtnbung mit einer Kälte»

mafdhlne lann audh al§ Suftfühllammer benü^t werben.
®urch bie 3«f«h^ gelühlter Suft wirb bte grofje IReftau»

ration§haHe auch bei größter Çi^e auf angenehme Sempe-

ratur gelühlt. ®ie oorgewärmte ober gefühlte Suft wirb
mit Dpn gemif'dht, woburch fie eine erfrifdhenbe SBirlung
erhält. ®te hpgienifdhe Suftaufbereitung wirb hier pm
erften SRale im ©ro^en burchgeführt, um weitere Kreife

mit ben Sorpgen foirer ©inridhtungen belannt P
machen, ©in ©leltrooentilator oon 40,000 m" förbert

Jllustr. schwziz. Ha»rdw. Zeiinug („Meisterblatt")
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soll ganz Bern mehr oder weniger Ausstellung sein. Bald
hier, bald dort fliegt ein Verputzergerüst in die Höhe,
die großen Straßenwalzen arbeiten mit einem ungewohnten
Käfereifer, die Neuengasse kriegt rasch ein neues Pflaster,
das Nordquartier wenigstens ein kleines Pflästerchen,
indem man die ihm an der Greyerz- und Kyburgftraße
zur höhern Ehre der Landesausstellung geraubten Allee-
bäume in Form einer kleinen Anlage beim Viktoriaplatz
zurückoergütet. Auch für Adrian von Bubenberg ist etwas
abgefallen. Der Held von Murten kriegte plötzlich eine

Ehrenwache von vier hochstämmigen Pappeln.
Elektrische Schmalspurbahn Viel—TSuffeleu—Ins

(Bern). Der Verwaltungsrat hat letzten Montag im
Rathaussaale zu Nidau getagt. Die Submissionsunter-
lagen für den bevorstehenden Bahnbau wurden genehmigt
und die Ausschreibung der Bahnbauten beschlossen. Ais
künftiger Bauleiter ist, vorbehältlich der regierungs-
rätlichen Bestätigung. Herr Rud. Walter, von Mett,
gewesener Ingenieur der Berner Alpenbahnen, einstimmig
gewählt worden. Das Baubureau befindet sich in Nidau
als dem Sitze der Gesellschaft. Die Konkurrenzausschrei-
bung soll demnächst in den Tagesblättern erfolgen; die

Bewerbung ist auf Unternehmer, welche in der Schweiz
ihr Domizil haben, beschränkt. Dadurch dürfte dieses
Werk seiner Verwirklichung um einen wichtigen Schritt
näher gerückt sein.

JrrenhauSvauprojekt des Kantons Glarns. Der
im Laufe der Jahre angesammelte kantonale Irrenhaus-
fonds erreicht nun die schöne Summe von 1,466,000 Fr.
Dieser Betrag berechtigt zu der Annahme, daß die Ver-
wirklichung des Werkes nicht mehr allzu lange auf sich

warten lasse. Ein Bedürfnis ist vorhanden, darüber läßt
sich nicht streiten. Eingehendes Studium wird die Frage
nach einem geeigneten Platz erheischen. Die Beschaffen-
heit der Umgebung übt zweifellos auf Gemütskranke und
Irre ebenfalls ihren Einfluß aus. Eine melancholische
Gegend kann bei krankhaft veranlagten Gemütern un-
günstig wirken. Man verlangt darum freien Ausblick,
frohmütige Umgebung. Abwechslung. Man denkt an be-

vorzugte Plätze des Glarner Unterlandes, bei Mollis,
Niederurnen, bei der Biäsche, auch Sool, Gchwändi,
Thon hätten manchen frohen Standort zu bieten.

Schulhausban Baar (Zug). Nachdem die Konkurrenz-
Ausschreibung ergeben, daß die Vergebung der Arbeiten
um den von der Gemeinde bewilligten Kredit von
Fr. 160,000 erfolgen kann, beschloß die Schulhausbau-
kommission, die projektierte Schulhausbaute zur sofortigen
Ausführung zu bringen, in der Meinung, daß noch vor
dem Herbst das Haus unter Dach zu stellen sei und
nachher bis zum Frühjahr der innere Ausbau stattfinden
soll.

Turnhallebau in Gelterkiuden. An der Gemeinde-
Versammlung wurde der Bau einer Turnhalle, sowie
Ankauf des hiezu nötigen Landes nahezu einstimmig be-
schloffen. Der Bau wird auf die „Allmend" zu stehen
kommen.

Wasserversorgung Arboldswil (Baselland). Die
Gemeindeversammlung befaßte sich mit der Entgegen-
nähme des Berichts des Regierungsrates betreffend Ge-

nehmigung der Wasserversorgung mit elektrischem Pump-
werk. Da die Gesuche betreffend genügendes Trinkwasser
von auswärts abschlägig beantwortet wurden, blieb kein

anderer Ausweg, als die unterhalb des Dorfes befind-
liche Quelle mit elektrischer Energie in die Ortschaft hin-
aufzubefördern. Nun ist aber die jetzige Jahreszeit wegen
Kulturschaden und sonst bevorstehenden Arbeiten un-
günstig, deshalb wurde von der betreffenden Kommission
beschlossen, die Erstellung auf den Frühherbst zu ver-
schieben, was auch von der Gemeindeversammlung gut-
geheißen wurde.

Neue Hydrantenaulage iu Seut (Graubünden). Mit
Kosten Voranschlag von 55,000 Fr. wird die Gemeinde
Sent eine neue Hydrantenanlage erstellen in Verbindung
mit einer frischen Quellenfasiung.

lleibsiKlwezen.
Der Gewerbeverband Wwterthur hatte sich in seiner

jüngsten Generalversammlung ein neues Oberhaupt zu

geben. Seit der Umwandlung des ehemaligen Gewerbe-
Vereins in den umfasfendern Verband hatte Dr. Corti
die Organisation unserer Handwerker und Gewerbetrei-
benden kraftvoll und erfolgreich geleitet; er durfte nun
die Führung nach reicher Arbeit niederlegen. Die Ver-
sammlung ersetzte ihn durch den energischen und ge-

wandten Pflästerermeister Schaffroth, Mitglied
des Großen Stadtrates, einen unermüdlichen Arbeiter,
der weiß, wo den Handwerks- und Gewerbestand der

Schuh drückt. Der Gewerbeverband wird sich unter
seiner Leitung gewiß günstig weiter entwickeln.

Hu!5te»ungzM!eii.
Bauliches von der Schweizer. Landesausstellung.

In der Nähe des Hauptreftaurants der Landesausstellung
wird gegenwärtig von der Zentralheizungsfabrik Bern
A.-G. in Verbindung mit Escher, Wyß L, Cie., Zürich,
eine Wärme- und Kältezentrale montiert für
Heizung, Lüftung und Kühlung der großen Re-

ftaurationshalle und für Kühlung der Wirtschaftskeller
und künstliche Eisbereitung für das Restaurant. Im
Zusammenhang mit einer Dampfkeffelanlage von 40 nfi
Heizfläche wird eine Luftheizkammer erstellt. Gleichzeitig
dient die Dampfheizkeffelanlage aber auch dem Betrieb
der Dampfküche mit 6 großen Kochkesseln von 2000 t

Inhalt, die aus den Werkstätten der Zentralheizungs-
fabrik Bern A.-G. stammt.

Die Lustheizkammer in Verbindung mit einer Kälte-

Maschine kann auch als Luftkühlkammer benützt werden.
Durch die Zufuhr gekühlter Luft wird die große Reftau-
rationshalle auch bei größter Hitze auf angenehme Tempe-
ratur gekühlt. Die vorgewärmte oder gekühlte Luft wird
mit Ozon gemischt, wodurch sie eine erfrischende Wirkung
erhält. Die hygienische Luftaufbereitung wird hier zum

ersten Male im Großen durchgeführt, um wettere Kreise

mit den Vorzügen solcher Einrichtungen bekannt zu

machen. Ein Elektroventilator von 40,000 fördert


	Verbandswesen

